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Vorwort

Das Buch skizziert erbrechtliche Probleme, die mit dem „Verlust von Erbschaf-
ten“ im weitesten Sinn zusammenhängen, also insbesondere auch den Verlust des
Pflichtteils oder eines Vermächtnisses.

An den Rechtsberater wird manchmal von künftigen Erblassern das Anliegen
herangetragen, einen „Schleichweg“ zu finden, wie Abkömmlinge und sonstige
missliebige Personen um ihre Pflichtteilsansprüche gebracht werden können. Teils
ist ein Kind einfach unbeliebt geworden, teils bedrohen Pflichtteilsansprüche
nicht berücksichtigter Familienangehöriger die Liquidität von Unternehmen. Im-
merhin beläuft sich in 36 % der Erbfälle der Nachlass auf mehr als 50.000 Euro
(Quelle: ZEV 2004, Heft 5, VIII). Hier kommen Maßnahmen im Einverständnis
mit dem Erben in Frage, beispielsweise könnten mit ihm Erb- und Pflichtteils-
verzichtsverträge geschlossen werden (Kapitel E); Erlass des Pflichtteils nach dem
Tode ist möglich (Kapitel H). Ist der Erbe bzw. Pflichtteilsberechtigte nicht mit
solchen Regelungen einverstanden, sind Pflichtteilsentziehung und Erbunwürdig-
keit denkbar, wenn auch sehr selten Erfolg versprechend (Kapitel F, G, O).

Aussichtsreicher ist, wenn der Erblasser sein Vermögen zu Lebzeiten geschickt
an ihm genehme Personen überträgt, so dass sich im Nachlass nichts mehr befin-
det (Kapitel J). Durch verschiedene Konstruktionen kann erreicht werden, dass
(falls die Zehnjahresfrist nicht erreicht wird) der Wert der Schenkung verringert
wird. Seit 1.1.2010 erfolgt innerhalb der zehn Jahre eine Abschmelzung. Der Wert
des Nachlasses kann ferner zu Lasten des Pflichtteilsberechtigten durch Änderung
des ehelichen Güterstands, gesellschaftsrechtliche Regelungen, Adoptionen, Wie-
derverheiratung, bei Auslandsvermögen usw. (Kapitel L) schrumpfen. Wer sein
Vermögen in eine Lebensversicherung zugunsten eines Dritten einzahlt, hinter-
lässt weniger und schmälert den Anteil des Pflichtteilsberechtigten (Kapitel K),
wobei aber die neuere BGH-Rechtsprechung dem Pflichtteilsberechtigten beim
widerruflichen Bezugsrecht hilft. Im Bereich der Landwirtschaft kann es sein,
dass der Nachlass, aus dem der Pflichtteil zu errechnen ist, aus einem geringeren
Wert als dem Verkehrswert zu berechnen ist, so dass der Pflichtteilsberechtigte
fast nichts bekommt (Kapitel I). Auch „gut gemeinte“ Pflichtteilsbeschränkungen
sind zulässig, etwa bei Überschuldung des Abkömmlings (Kapitel N). Gefahr
birgt die kurze Verjährungsfrist des Pflichtteilsanspruchs (Kapitel M).

Wer durch Erbvertrag oder gemeinschaftliches Testament von Ehegatten gebun-
den ist, will diese Bindung manchmal abschütteln (Kapitel Q). Andere schlagen
mittellose Erbschaften aus und später stellt sich heraus, dass doch Nachlass vor-
handen war (Kapitel P). Mögliche Erben machen andere Erben „schlecht“, so dass
der getäuschte Erblasser ein ungünstiges Testament errichtet; hier ist Anfechtung
denkbar (Kapitel R). Mancher erfährt von seiner Erbschaft ohnehin nichts
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(Kapitel A) oder das Testament, das einen begünstigte, ist beim Erbfall unauffind-
bar (Kapitel B). Manch einer will seinen Testamentsvollstrecker loswerden
(Kapitel S).

Neue Testamente werden aufgefunden, so dass der alte Erbschein unrichtig ist
(Kapitel D).

Die Beteiligten wollen manchmal nicht bis zum Tod des Erblassers warten, son-
dern schon vorher Gewissheit haben, ob sie etwas erben werden oder nicht
(Kapitel C); hier werden die möglichen Maßnahmen diskutiert.

Passau, im Februar 2011  Walter Zimmermann
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